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Der Vortrag von Henri Gétaz beleuchtet die Integrationsverträge der EU mit besonderem Fokus auf die «Bi-
lateralen III». Im Zentrum steht die Frage, wie sich der von der Schweiz eingeschlagene Integrationsweg 
und im Rahmen der «Bilateralen III» weiterverfolgte Weg im Vergleich zu anderen Modellen europäischer 
Integration – insbesondere dem EWR – positioniert. Zudem diskutiert er die innenpolitische Tragfähigkeit 
des zurzeit verfolgten Ansatzes. Henri Gétaz analysiert Chancen und Herausforderungen der «Bilateralen 
III» hinsichtlich Marktzugang, institutioneller Anbindung und politischer Souveränität und zieht einen Ver-
gleich zu allfälligen und verworfenen Alternativen. Ein Blick auf die EU-Assoziierung anderer europäischer 
nicht-EU-Staaten rundet den Vortrag ab.

Henri Gétaz ist ein Schweizer Diplomat, der sich insbesondere mit wirtschaftspolitischen Themen ausein-
andersetzt. Als Generalsekretär der Europäischen Freihandelsassoziation (EFTA) von 2019 bis 2023 prägte er 
die Zusammenarbeit zwischen den EFTA-Staaten und der EU massgeblich. Zuvor war er im Eidgenössischen 
Departement für auswärtige Angelegenheiten (EDA) tätig, unter anderem als Leiter der Abteilung Wirtschaft 
und Finanzen der Schweizer Botschaft in Washington. Später leitete er die Direktion für europäische Ange-
legenheiten (heute Abteilung Europa) in Bern. In dieser Rolle koordinierte er die Schweizer Europapolitik 
und trug zur Stabilität und Weiterentwicklung der bilateralen Beziehungen bei. Er war ausserdem für den 
Wiederaufbau der Schweiz-UK-Beziehungen im Nachgang zum Brexit verantwortlich. Gétaz setzt sich für 
regelbasierte Beziehungen und Rechtsstaatlichkeit ein. Heute ist er selbständig Erwerbender und berät 
Unternehmen und Regierungen in internationalen und europapolitischen Angelegenheiten.
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